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Berlin, -4, März. (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch Staatssekreiär Krätke  und Kriegsminifter̂
v. Falkenhayn.  Der Präsident eröffnet die Sitzung
um 1.19 Uhr. Die Genehmigung zur Einleitung
einer Privaiklage gegen die Abgg. Bruhn(Wirtsch.
Vereinigung) und Bock (Soz.) wegen Beleidigung
wird nicht erteilt. Es folgt die Interpellation des
Zentrums betreffend das Offiziersduell in Metz.
Kriegsministerv. Falkenhayn  erklärt sich auf Be¬
fragen durch den Präsidenten bereit, die Interpellation
im Lauf der kommenden Woche zu beantworten.
Damit ist dieser Gegenstand für heule erledigt. So¬
dann werden die noch ausständigen Abstimmungen
zum Marine - und Reichseifenbahnetat  vorge¬
nommen. Der Titel zum Marineetat betreffend die
Offiziersspeiseanstalt in Kiel wird gegen die Stimmender Rechten, der Nalionalliberalen und der zwei
Fortschrittler Dr. Struve und Bartfchal abgelehnt.
Der Antrag der Elsässer zum Etat der Reichs¬
eisenbahnen  betreffend den Ausbau der elsaß¬
lothringischen Eisenbahnen wird zurückgezogen und
der Titel betr. den Ausbau der Strecke Straßburg-
Basel und der Ried- Haardt- Bahn nach den Be¬
schlüssen der Kommission angenommen. Darauf wird
die zweite Beratung des Poftetats  fortgesetzt.Abg. Dietz (Ztr.) : Wir zollen der Postverwaltung
volle Anerkennung. Doch wünschen wir Besserung
der noch mangelhaften Telephonverhältnisse im
badischen Oberland. Die Landposten wüßten mehr
mir Auromobilbetrieb ausgerüstet werden. Dadurch
würde auch dem Touristenverkehr sehr gedient werden.
Staatssekreiär Krätke:  Daß bei uns der Auto¬
verkehr im Postwesen weniger ausgebildet ist als in
Bayern, ist richtig. Die dortige Postoerwaltung ist
aber verbunden mit der Eisenbahnverwaltung. Das
Automobil ersetzt dort die Kleinbahnen. In Baden
und Hessen sollen die Automobilpunklevon der zu¬
ständigen Landesbehörde ausgewählt werden. Den
Uebelständen im postlagernden Verkehr wollen wir
abhelfen. Der nalionalliberale Abgeordnete Jckler
nimmt sich der Streckenbauarbeiteran. denen es
namentlich an ausreichenden, gesunden Unterkunfts-
stälten fehle. Die Zaberner Postgeschichte kommt
mit der Rede des Elsässers Dr. Haegy  wieder aufs
Tapet. Er verlangt klare Auskunft, ob der Post-
direklor in Zabern— ein Elsässer— seine Pflicht
getan habe oder nicht. Staatssekretär Kraetke
antwortet, es seien Versehen vorgekommen; daß der
Zaberner Postdirektor ein Elsässer sei, sei ihm gleich¬
gültig. Nach einer unwesentlichen Auseinandersetzung
des Sozialdemokraten Hasse  mit dem Staatssekretär
wird endlich dessen Gehalt bewilligt, die Resolution
der Fortschrittlichen Volkspartei angenommen und
das Haus auf morgen vertagt.

Berlin.  5 . März. (Reichstag)  Am Bundes¬
ratstisch sind die Staatssekretäre Krätke und Kühn
erschienen. Präsident Dr. Kämpf  eröffnet die Sitzung
um 1.20 Uhr. Die zweite Beratung desPostetats
wird fortgesetzt. Werner -Hersfeld(W Vg): Die
mittleren Beamten im Dienste des Reichspostamts!
fühlen sich dadurch benachteiligt, daß sie, trotzdem!
sie hervorragende Dienste zu leisten haben, nicht die ^
entsprechende Stellung finden. Die berechtigten Forder- i
ungen dieser Kategorie sollten schleunigst erfülltjwerden. — Eine Reibe von Titeln wird ohne Debattei
bewilligt. — Beim Titel „Postagenten" bemerkt auf ^
einige Anregungen Staatssekretär Krätke:  Für die jPostagenten werden alljährlich größere Summen ein- !gesetzt; in diesem Jahr wiederum 263 000 Mark
mehr. Bei der Auswahl neuer Postagenten treten
wir mit den Gemeindrvorstävden in Verbindung. 'Die Agenten setzen sich aus allen Ständen zusammen.
Daß in einzelnen Fällen unerfreuliche Zustände be¬stehen, kann nicht bestritten werden. De, Titel wird
bewilligt. Es folgt eine längere Au?sp>ache über
die Ostmarkenzulage.  Diese wird darauf in

namentlicher Abstimmung ab gelehnt  und zwar mit
194 gegen 127 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen.
Der Antrag der Reichspartei und der Konservativen,
welcher die außerordentlicheunwiderrufliche Ostmarken¬
zulage sür die mittleren Reichs- und Unlerbeamten
auch auf gemischtsprachige Kreise anderer  Reichs¬
teile ausgedehnt wissen will, wird in namentlicher
Abstimmung mit 188 gegen 121 Stimmen bei drei
Stimmenthaltungen abgelehnt.

Berlin.  8 . März. Die Sonntagsruhe¬
kommission des Reichstages  begann ihre heutige
Sitzung mit Abstimmungen über die gesetzliche Dauer
der Beschäftigungszeit. Der sozialdemokratische An¬
trag. nur in Städten unter 10 000 Einwohnern eine
Arbeitszeit bis zu 2 Stunden zuzulaffen, wurde
abgelehnt; der Antrag, in Gemeinden unter 75 000
Einwohnern  eine dreistündige Arbeitszeit  zn-
zulassen, wurde angenommen,  ebenso ein Antrag,der in Gemeinden von 10 000 bis 75 000 Ein¬
wohnern eine Verlängerung der Beschüfligungsdauerum 1 Stunde und in kleineren Gemeinden um 2
Stunden durch die höhere Verwaltungsbehörde gestattet.
Dann wurde die Beratung über die Bedürfnis«
gewerbe  fortgesetzt. Die Sozialdemokraten wollen
den Bedürfnisgewerbeneine 2ftündige Beschäftigungs¬
dauer in der Zeit von 7 bis 10 Uhr vormittags
zugestehen, während ein Antrag der bürgerlichen
Parteien die Bedürfnisgewerbe trennt und zunächstnur Milch. Molkereiprodukte, sowie Bäcker- und
Konditorwaren behandelt. Letztem wird eine Ver¬
kaufszeit von 6 Stunden, den Milch- und Molkerei¬
produkten eine solche von 3 Stunden zugestanden.
Ein Regierungsoertretererklärte, daß die gesetzliche
Festlegung von 6 Stunden über das in vielen Orten
bisher von der Behörde zugelassene Maß hinausgehe,
auch sei für das Bäckereigewerbe im allgemeinen eine
5ftündige Arbeitszeit ausreichend. Nach kurzer,
weiterer Besprechung vertagte sich die Kommission.

Cuxhaven,  4. März. Der Reichskanzlerv. Be 1h-
mann-Hollweg  begab sich heute vormittag in Be¬
gleitung des Unterftaatssekretärs Wahnschaffe,  seines
Adjutanten und in Gesellschaft von ungefähr fünfzig
Herren der leitenden Hamburger Schiffahrts- und
Handelskreise mittels Sonderzug nach Cuxhaven zur
Besichtigung des zum ersten Mals am neuerbauten
Hafenkopf liegenden Imperator.  Der Reichs¬
kanzler nahm das Schiff in allen seinen Teilen in
Augenschein und sprach seine höchste Bewunderung
für dieses unvergleichliche Werk deutschen Schiffsbaus
und deutschen Unternehmungsgeistes aus.

Berlin,  5 . März. Die „Nordd. Allg. Ztg."
meldet: Der Reichskanzler  empfing heute vormittagden Präsidenten des Deutschen Handelstages Dr.
Kämpf  und den Generalsekretär des HandelstagesDr. Sötbeer.

Troppau,  4 . März. Kardinalfürstbischof
Dr. v. Kopp  ist heute früh 1.30 gestorben.
— Mit Kardinal Kopp ist der populärste deutsche
Kirchenfürft dahingegangen. Aus kleinsten Anfängen
hat sich Dr. Georg v. Kopp zum deutschen Kirchen-
fürsten und römischen Kardinal emporgearbeitet. Nicht
daß er als Sohn eines einfachen Bürgers des ehe¬
mals hannoverschen Landstädtchens Duderstadt(am25. Juli 1837) geboren wurde, ist auffallend. Es
hat schon zahlreiche deutsche und ausländische katho¬
lische Kirchenfürsten gegeben, die als Söhne armer
Bauern das Licht der Welt erblickt hatten. Aber
einigermaßen auffallend ist, daß Kopp zunächst in
den hannoverschen Postdienst eintrat und von 1856
bis 1858 als kleiner Telegraphenbeamter in Hannover
lebte. Dann erst wandte er sich der Laufbahn zu,
in der er eine so glänzende Stellung erringen sollte,
und bezog die Lehranstalt zu Hildesheim, um
Theologie zu studieren. 1861 wurde er in das
Piiesterseminar ausgenommen. Bereits 1870 ernannte
ihn Papst Pius Xl . zum Apostolischen Notar, dessen
Nachfolger Leo Xll.  anderibalb Jahre darauf, am
15 Nommber 1871. zum Generalvikar und Dom-

kapttular in Hildesheim. Seiner liebenswürdige»
Gewandiheit gelang es in dieser Stellung, die Wirk¬
ung der sogenannten Kulturkampfgesetze nach Mög¬
lichkeit zu mildern und ein erträgliches Verhältnis
zu den Staatsbehörden herzustellen. So erwarb er
sich gleichermaßen das Vertrauen des deutschen
Kaisers und des Papstes, und im Jahre 1681 wurde
er zum Bischof von Fulda ernannt. Auch als solcher
lenkte er bald die Aufmerksamkeit des Fürsten
Bismarck auf sich, dessen Verwendung er es zu ver¬
danken hatte, daß Kaiser WilhelmI. ihn 1884 in
den preußischen Staatsrat berief, zwei Jahre darauf
auch auf Lebenszeit in das Herrenhaus. In demselben
Jahre starb Fürstbischof Herzog von Breslau und
dessen Nachfolger wurde ohne jede SchwierigkeitDr. Kopp, der, da die Breslauer Diözese auch öster¬
reichische Gebiete umfaßt, damit zugleich auch Mitglieddes österreichischen Herrenhauses wurde.

Troppau,  4 . März. Kardinal Kopp  starb
ruhig und ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben. Am Freitag mittag werden die sterblichen
Ueberreste nach Breslau  übergeführt, wo die Bei¬
setzung erfolgt. Die Beisetzungsfeierlichkeiten werden
im hohen Dom stattfinden. Am Dienstag den
10. März, vormittags 10 Uhr. wird Erzbischofv. Hart mann - Köln  die Beisetzung vornehmen.

Berlin,  4 . März. Die „Nordd. Allgem.
Zeitung"  schreibt zum Tode des Fürstbischofs Kopp:
Mit ihm scheidet eine der bedeutendsten Persönlich¬
keiten aus dem Leben der katholischen Kirche, ja des
öffentlichen Lebens Deutschlands aus. Zu den her¬
vorragendsten Charaktereigenschaften des nunmehr
Verstorbenen gehörte eine milde Art des Umgangs,
die den Verkehr mit ihm für seine Glaubensgenossen
nicht nur, sondern auch für Andersgläubige in seltener
Weise anziehend gestaltete. Umfassende Kenntnisse
und rin hohes Verständnis für die Fragen, die an
ihn herantraten, und ein einsichtsvolles Erfassen der
Umstände, unter denen zu wirken er berufen war,
verliehen ihm die Fähigkeit, zwischen den verschie¬
densten Mächten des öffentlichen Lebens ebenso wie
zwischen Katholiken und Evangelischen vermittelnd
sich zu betätigen. Der Kardinal Fürstbischof war
eine vorbildliche Erscheinung; er hat es verstanden,
Königstreue und Vaterlandsliebe mit den Interessenseiner Kirche zu verbinden.

Rom,  4 . März. Die Abendblätter, die sonst
von dem Hinscheiden geistlicher Würdenträger nur
kurze Notiz nehmen, widmen Kardinalv. Kopp
ausführliche Nachrufe  und weisen darauf hin, daßmit ihm der letzte deutsche Kardinal gestorben sei.Sie würdigen ferner die Stellung, die Kardinal
v. Kopp im Kulturkämpfe sowie im innerkirchlichen
Kampfe, besonders in der letzten Zeit, eingenommenhabe.

Karlsruhe, 3. März. Die Münchner Ge¬
sandtschaft  wurde mit allen Stimmen gegen die
der Votksparteiler und der Sozialdemokraten ge¬nehmigt.

München.  4 . März. Dir Direktion der
Artilleriewerkstätte München  hat für 1. April
die Entlassung von 600 Arbeitern in Aussicht gestellt.

Straß bürg,  2 . März. Der heutige Polizei-
bericht meldet: Gestern abend zwischen 10 und 11 Uhrverübten eine große Anzahl von Soldaten
(Pioniere) in mehreren Wirtschaften im Fischer¬
staden  und in der Krutenaustraßeeinen derartigen
Skandal,  daß mehrmals eingeschritten werden
mußte. Es wurden auch Sachbeschädigungen verübt.
Zivilisten sind an der Sache nicht beteiligt. Anzeigeist erstattet worden.

Hamburg,  5 . März. Bei der Firma Franz
Schwalbe  hat sich gestern nachmittag eine folgen¬
schwere Patronenexplosion  ereignet. Nach den
bisherigen Feststellungen sind zwei Mann tot  und
fünf schwer verletzt. An der Unfallstelle weilen vier
Züge der Hamburger Feuerwehr. Die Explosion
erfolgte beim Umladen von 650 000 französischen



Metallpatronen  von Schneider-Creuzot, die in
einem Schuppen lagerten. Der Schuppen stürzte
ein und bildet einen Trümmerhafen. Eine Person
wird noch vermißt.  Man befürchtet, daß sie ins
Wasser geschleudert wurde und ertrunken ist.

Bremerhaven,  4 . März. Der Dampfer
„Stadt Norden"  ist in der letzten Nacht bei
Norderney mit einer großen Ladung Mehl gesunken.
Die gesamte Mannschaft wurde unter sehr schwierigen
Umständen durch das Norderneyer Rettungsboot nach
Norderney gebracht, wo alle Personen völlig erschöpft
und zum Teil erkrankt darniederliegen. Der Dampfer
selbst und seine gesamte Ladung sind verloren.

Bad Brückenau  bei Kisstngen, 5. März. Der
Bürgermeister Peter Reinwald  ist unter Hinter¬
lassung von beträchtlichen Schulden, an denen die
Gemeinde Brückenau allein schon mit 120 000 Mk.
beteiligt ist, verschwunden.

Zarskoje - Selo,  4 . März. Der Kaiser,
begleitet von dem Großfürst Thronfolger, besichtigte
heute nachmittag eine Abteilung von 64 Schnee¬
schuhläufern  der Garde mit 3 Offizieren an der
Spitze, die soeben den Weg nach dem Gouvernement
Archangelsk und zurück, insgesamt 1100 Kilometer,
auf Schneeschuhen zurückgelegt batten.

Petersburg,  4 März. Auf den Putilow-
werken  sind heute 15000 Arbeiter in den Aus-
stand  getreten, um dadurch gegen die Vorschrift zu
protestieren, den heutigen Gedenktag der Befreiung
der Bauern nicht zu feiern. In der Schrapnellröhren¬
fabrik wurde heute früh der Chef der Werkstätte,
Gardehauptmann v. Stahl,  hinterrücks von einem
Meister überfallen und durch zwei Schläge mit einer
ei>ernen Stange auf den Kopf getötet . Der
Mörder flüchtete und warf sich in eine elektrische
Maschine, von der er zermalmt wurde. Es handelt
sich um einen persönlichen Racheakt.

Innsbruck,  5 . März. Im Ortlergebiet
auf dem Wege zur Payerhütte ist gestern abend eine
aus 20 MannbestehendemilitärischeSkiabteilung
unter eine Lawine  geraten. Ein Offizier und vier
Mann konnten sich retten. Die übrigen 15, darunter
2 Offiziere und 2 Fähnriche, sind tot.

New - Aork,  4 März. Ein Zug aus Atlantic
City  liegt seit Sonntag in einer 18 Fuß hohen
Schneewehe.  Viele Personen sind in den Städten
durch die von den Dächern fallenden Schneemassen
verletzt worden.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . März. Die Zweite Kammer

beendigte heute die Beratung des Lichtspielgesetzes
und nahm mit 43 gegen 42 Stimmen, wobei der
Präsident den Stichentscheid gab, zu Artikel 6 einen
Antrag es Zentrums an, wonach ausnahmsweise die
öffentliche Vorführung eines zugelassenen Bildstreifens
in einer einzelnen Gemeinde von der Ortspolizei¬
behörde verboten werden kann, wenn besondere ört¬
liche Verhältnisse die Annahme rechtfertigen, daß
gerade in dieser Gemeinde die Vorführung schädliche
Wirkungen auf die Zuschauer ausüben könnte. Die
Artikel 9—11 wurden ohne erhebliche Debatte an¬
genommen. dagegen knüpfte sich an Artikel 12 eine
längere Aussprache über einen Antrag der Volks¬
partei auf Einführung der Rechtsbeschwerde gegen
ein Filmverbot an den Verwaltungsgerichtshof. Der
Antrag des Ausschusses, der die endgültige Ent¬
scheidung über derartige Beschwerden dem Ministerium
des Innern übertragen wissen wollte, wurde mit
51 gegen 27 Stimmen der Volkspartei und der
Sozialdemokratie angenommen. Bei Artikel 13 wurde
auf Antrag des Abg. Schaible (BK .) die Be¬
stimmung gestrichen, daß die Zuwiderhandlungen
gegen das Gesetz wissentlich erfolgt sein müssen, um
zu verhindern, daß die Kinobesitzer diese Bestimmung
als Hintertüre benützen. Weiter wurde der Ausschuß¬
antrag betreffend die Bestrafung der Unternehmer
von Lichtspielen und deren Angestellten, die wissen
oder annehmrn müssen, daß Besucher das 17. Lebens¬
jahr nicht zurückgelegt haben, angenommen, ebenso
die Bestimmung, daß jede einzelne Vorführung des
Bildstreifens als eine besondere selbständige Üeber-
tretung bestraft wird. Als Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des Gesetzes wurde gemäß einem Vorschlag
des Ministers v. Fleischhauer  der 1. Juli be¬
schlossen. Die Abstimmung über den gesamten Gesetz¬
entwurf wurde auf morgen verschoben.

Stuttgart,  4 . März. Die unsicheren Mehr¬
heitsverhältnisse in der württemb . Zweiten
Kammer,  in der bekanntlich 45 Abgeordneten der
Rechten 47 der Linken gegenüberstehen, kamen in
der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer gelegentlich
der Beratung des Lichlspietgesetzes bei der Abstimmung
über den meist umstrittenen Punkt des ganzen Ge-
^etzes, über die Frage, ob ausnahmsweise eine orts¬

polizeiliche Filmzensur neben der Zensur der Landes¬
stelle zulässig sein soll, deutlich zum Ausdruck. Ein
volkspartrilicher Antrag auf Streichung dieser Be¬
stimmung wurde nämlich mit 42 : 42 Stimmen
durch Stichentscheid des der konservativen Partei
angehörenden Präsidenten abgelehnt und sodann mit
demselben Stimmenverhältnis und ebenfalls durch
Stichentscheid des Präsidenten ein Zentrumsantrag
auf Belastung der ortspolizeilichen Zensur angenommen.
Dieses Ergebnis ist ein reines Zufallergebnis; den
Senior des Hauses, der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Tauscher,  der schon seit einiger Zeit leidend
ist, war mit einer Verspätung von wenigen Minuten
nach der Abstimmung im Sitzungssaal eingetroffen;
durch seine Anwesenheit wäre die Streichung der
ortspolizeilichen Zensur erreicht worden. Der Aus¬
fall der Abstimmung ist wesentlich mit eine Folge
der Doppelmandate,  da durch die Teilnahme an
den Reichstagsverhandlungenvon der Linken die
volksparteilichen Rcichstagsabgeoidneten Haußmann
und Liesching. sowie die sozialdemokratischenAbge¬
ordneten Keil und Feuerstein fehlten, von der Rechten
dagegen nur die Reichstagsabgeordnrten Gröber (Z.)
und Bolz (Z.)

Stuttgart.  5 . März. In der heutigen Sitz¬
ung der Zweiten Kammer  wurde zunächst die
Gesamtabstimmung über das Lichtspielgesetz  vor¬
genommen. Das Gesetz wurde mit 51 gegen 31
Stimmen angenommen.  Dagegen stimmten die
Volkspartei und die Sozialdemokratie geschlossen.
Die Volkspartei motivierte ihre ablehnende Haltung
gegen das Gesetz, dessen Grunvgedanken sie für
richtig halte, damit, daß unterlassen worden sei, die
erforderlichen Garantien für eine dem Sinn des Ge¬
setzes entsprechende Anwendung zu schaffen. Die
Sozialdemokratie begründete ihre Ablehnung damit,
daß der Entwurf sich zu einem Ausnahmegesetz gegen
den Kinematographenbetrieb ausgewachsen habe, der
die polizeilichen Befugnisse weit über die der Polizei-
gewalt in anderen Gesetzen gezogenen Schranken
ausgedehnt habe, so daß die schweren Schädigungen,
die der Entwurf bringe, seine auf dem Gebiet des
Judendschutzes liegenden Vorteile zu sehr überwiegen.
— Dann wandte sich das Haus der Beratung der
Eingabe des Deutschen Buchdruckervereins in
Leipzig  wegen der Konkurrenz im Buchdrucker¬
gewerbe durch den Betrieb behördlicher Druckereien
zu. Die Eingabe wurde entsprechend dem Ausschuß¬
antrag, soweit sie sich gegen die Ausdehnung der
bestehenden staatlichen Druckereien und gegen die
Uebernahme von privaten Aufträgen aussprach, der
Regierung zur Berücksichtigung in dem Sinne über¬
übergeben, daß eine etwaige Ausdehnung die Grenzen
des staatlichen Interesses nicht überschreiten soll, im
übrigen zur Kenntnisnahme übergeben. Einstimmig
angenommen wurde der Ausschußantrag, die Regier¬
ung möge bei der Vergebung von Druckm beiten so
weit als möglich auch kleinere und mittlere Drucker¬
eien des Landes außerhalb Stuttgarts berücksichtigen.
Eine Bitte des Vereins württ. Gerichtsvollzieher
um Einrechnung der im Gemeindedienst verbrachten
Dienstzeit in die pensionsberechtigteDienstzeit für die
in den Staatsdienst übernommenen Gerichtsvollzieher
wurde der Regierung zur Kenntnisnahme übergeben.
Eine Resolution Rembold -Aalen—Köhler (Ztr .),
die die Regierung ersucht, zu erwägen, ob nicht nach¬
drücklich von dem für die Gerichtsvollzieher zuge¬
lassenen Einsetzungsvorbehalt unter Berücksichtigung
einer längeren im Gemeindedienst zugebrachten
Dienstzeit in weiterem Umfang Gebrauch zu machen
ist, wurde einstimmig gutgeheißen. Nachdem noch
eine Petition dem Ausschußantrag entsprechend er¬
ledigt worden war. wurde abgebrochen. Nächste
Sitzung Freitag 9 Uhr.

Stuttgart.  4 . März. Den Ständekammernist
eine Denkschrift der württ .Handels kammern  zu
dem Entwurf eines Gebäudebrandversicherungs-
gesetzes  zugegangen, die sich eingehend gegen ver¬
schiedene grundlegende Bestimmungendes Gesetzes
wendet und eine Reihe von Einzelwünschen in be¬
stimmten Abänderungsvorschlägen vorträgt.

Stuttgart,  4 . März. Die Beratung der Frage
der Abschaffung des Umgelds  im Landtag ist
wiederum einige Zeit verschoben worden.  Mit
Rücksicht auf die Geschäftslage des Hauses und auf
eine Erklärung des Berichterstatters Ströbel. daß er
ein Referat über die Eingabe der Wirte in der
nächsten Zeit noch nicht ferligftellen könne, hat der
Finanzausschuß beschlossen, die Frage bis zum
Winter zu vertagen.

Stuttgart,  4 . März. Einer der angesehensten
Lehrer an der Technischen Hochschule, Prof. Dr.
Otto Harnack,  hat am Sonntag 22. Februar
seine Wohnung ohne Angabe eines Zieles verlassen
und wird seitdem vermißt.  In einem noch an

diesem Tage an seine Gattin gerichteten Briese sprach
er die bestimmte Absicht aus. ihr von einem ruhigen
Aufenthalte, den er zu ungestörter Arbeit aufsuchen
wolle, sofort Nachricht zu geben. Die Hoffnung der
schon seit längerer Zeit durch Anzeichen nervöser
Ueberreiztheit beunruhigten Familie, daß er eine
solche Nachricht geben oder heimkehren werde, ist
von Tag zu Tag weiter gesunken. Man muß viel¬
mehr befürchten, daß der Vermißte schwer erkrankt
oder daß ihm ein Unfall zugestoßen ist.

Böblingen,  5 März. Die Gemeindejagd
ist um  ein jährliches Pachtgeld von 4500 Mk. an
Herzog Robert von Württemberg  auf die
Dauer von 5 Jahren verpachtet worden.

Beutelsbach . OA. Schorndorf. 4. März. Der
zum Oltsvorsteher gewählte Oberamlssekretär Ha y er-
Cannstatt hat infolge Anfechtung der Wahl  die
bereits anerkannte Annahme der Octsoorsteherftelle
zurückgenommen  und will sich einer nochmaligen
Wahl unterziehen.

Ulm,  5 . März. Wie -verlautet, soll der Beweg¬
grund der Ermordung der drei Kinder durch die
Frau Marion  darin zu suchen sein, daß sich die
Frau wegen eines Holzdiebstahls, dessen sie bezichtigt
worden war, sich in einem Zustande höchster Er¬
regung befunden hat und in diesem die Tat verübte.
Anscheinend fehlte ihr nachher der Mut, Selbstmord
zu begehen.

Weinsberg,  5 . März. Das 1? /- Jahre alte
Kind des Gipsers Deininger in Willsbach hatte sich
mit einem Schürhaken an einem Ofen zu schaffen
gemacht. Der Ofen stürzte ein und begrub das
Kind unter sich, das so schwere Brandwunden erlitt,
daß es starb.

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg . (Eingesandt)  Obgleich wir

mit dem Eingesandt in Nc. 34 in mehreren Punkten
sachlich nicht einverstanden sind, verzichten wir auf
eine Weiterspinnung der Debatte im „Enziäler", da
die Fortsetzung einer solchen uns zwecklos erscheint
und wir uns in die Regelung der Neuenbürger
Schuloerhällnisse nicht einmischen wollen.

Calw.  5 . März. In Zavelstein hat die
Krokusblüte  begonnen. Uederall auf den Wiesen
trifft man vereinzelte der lieblich?» Frühlingsblumen
aufgesproßl; die Entfaltung der Haupiblüte wird in
den nächsten Wochen erfolgen. Schon jetzt lohnt
sich ein Besuch des allen Bergstädtchensund der
Krokuswiesen.

Pforzheim,  4 . März. Die Zahl der Stadt¬
räte  soll von bisher 19 auf 22 erhöht werden. Die
Vermehrung erscheint durch die mit dem Wachstum
der Stadt verbundene größeie Arbeitslast geboten
und soll zugleich den einzelnen Stadtteilen eine
gleichmäßigere Vertretung im Verwaltungskörper der
Stadt bringen.

WornusficHMeH« Witterung.
Der Hauptstoß des herrschenden Niederdrucks erfolgtvon Nordwest her in der Richiung gegen das Odergebiet

und Böhmen. Die bei uns dadurch bedingte Nordwest¬strömung wird aber durch südwestliche bis westliche Winde
unterbrochen werden, die unter dem Einfluß eines von Ir¬land heranziehenden Nebenwirbels entstehen werden. Wirwerden deshalb zwar zuweilen aufgeheitertes, mehrfach aber
doch bewölktes Wetter mit mäßig kaliec Temperatur und
vereinzelten Niederschlägenbekommen.

Hinweis.
Kür Haarleideude. Der untrüglichste Beweis fürden unschätzbaren Wert von Schneiders weltberühmter

„Brennessel-Haariinkiur", sowie Schneiders bewährter Haar¬
pomade „Manisol" ist trotz unzähliger Anpreisungen anderer
Haarmittel die ständige Zunahme hervorragender , durch
naturgeireue photographischeAufnahmen nachweisbarer Er¬
folge. Diese beiden sich gegenseitig ergänzenden Mittel sind
ebenso wertvoll zur Kräftigung, Stärkung und Wiederbeleb¬
ung des Haarbodens , wie zur Reinigung särmlicher Unrein¬
heiten der Kopshaut, wie Schuppen, Schärfen und lästigemJucken. Bei mäßiger aber pünktlicher und anhaltender
Anwendung wird sich jedes zurückgebliebene Haar zur
Zusiiedenheit entwickeln. Bei erblichen Haarkrankheitenkönnen die bestehenden Haare mit diesen beiden Mitteln bei
Befolgung der Schneider'schen Vorschriften erhalten werden.
Auch bei Haarausfall nach Geburten hat sich die Behandlungmit Schneiders „Brennessel Haariinkiur " bezw. „Manisol"
wiiküch vorzüglich bewährt. Wer also ein Jnieresse an
möglichst gründlicher Heilung seiner Haar - und Bariwuchs¬
störungen, Wiederherstellung seines früheren Haar und
Baribestandes, sicherer Vorbeugung gegen drohenden Haar«
wuchsschadkN jeder Art hat, lasse sich ,oiort kostenfrei unter
Bezugnahme aus diese Zeitung den Belchrungsprospekt Nr. 2
von dem bekannten Haarheilkundigen und Haarspezialisten
Georg Schneider , Stuttgart  Gymnasiumstraße 2 >-1,
kommen. Auf Wunsch sieden auch amtlich beglaubigte
Zeugnisse über den Erfolg kostenlos zur Verfügung.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradiin Neuenbürg.
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Ma «l- und Klauenseuche.
Nachdem in Klosterreichenbach O/A. Freudenstadt die

Maul- und Klauenseuche ausgedrvchen ist, sind von den Orts-
Polizeibehördensämtliche Wiederkäuer und Schweine, welche aus
dem Oberamtsbezirk Frcudenstadt cingeführt werden, bis auf
weiteres nach Maßgabe der HK 166 bis 169 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern vom II . Juli 1912 (Reg.Bl.
Seite 293) auf die Dauer von 5 Tagen unter polizeiliche Beob¬
achtung zu stellen.

Den 5. März 1914. Amtmann Gaiser.

Gemeinde Laugenbrand.

Kotz -Merkcruf.
Aus den Gcmeindewaldungen kommen
am Montag den 16 . März ds . Js ,

vormittags 1 « Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Langholz: I.—V. Klasse 873 Stück mit 487 Festm.,
.. VI. 338 „ 55 ..

Sägholz : I.—III. „ 8 „ 4

Höfen a. E.

Zwangs-Weigerung.
Am Samstag de« 7. März 1914,

tUbllllg voll Kmer-Arbeite«.
Für die Erweiterung des

Güterschuppens auf Bahnhof
Höfe « a/E . sind die nachbezeichneten
Arbeiten auf Grund der tm Gewerbe-

--»blatt aus Württemberg, JahrgangWEM

hfen zu schaffen Baustangen: 52 Stück In Klaffe,and begrub das „ 88 Ib
lndwunden erlitt. 112 II.

26 III.
NgLbUNg. Hagstangeu: 7

124
'' I.

II.
Obgleich wir „ 144 III.

rehreren Punkten Hopfenstangen:270 I.
erzichten wir auf 215 II
^ „Enziäler", da 280 IV. r,
iwecklos erscheint 220 „ V.
er Neuenbürger Vorher von 9/- Uhr ab werden

Buchen-Scheiter 1 Rm.
„ Anbruch 1 „

Nadelholz-Anbruch 115 „
Langholz ist halb tannen halb förchen. Auszüge sind von

Hrn. Forstwart Weiß erhältlich.
Anschließend an den Stangenverkauf kommen zum Wieder¬verkauf:

Hopfenstangen: V. Klasse 1615 Stück,
Rebstecken: I. .. 1785 „

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 5. März 1914. Schttltheiffenamt.

Rentschler.

Holz -Versteigerung.
Die Gemeinde Ittersbach läßt

am Dienstag den 16 . ds . Mts .,
vormittags '/- 9 Uhr

beginnend, nachstehend bezeichnet? Holzsorten mit Borgfrist bis
-1. Oktober 1914 versteigern und zwar au Ort und Stelle:

81 Eiche« II —VI. Klasse. 40 ForleuabschnitteI .—III . Kl.,
105 Fichte« I .- VI. Klasse;

anf dem Rathause:
Fichlenstämme: 14 I.. 69 II ., 83 lll ., 57 IV., 419 V.,

360 VI. Klasse;
Gichtenabschnitte: 12 I., 7 II ., 84 III . Klasse.

Zusammenkunft vormittags ' /. 9 Uhr beim Rathause.
Ittersbach, 4. März 1914.

Bürgermeisteramt.

Holzversteigerungen
des Forstamts Mittelberg in Ettlingen

1. am Mittwoch , 11. März 1914 , um 10 Uhr in der
Marxzeller Mühle:

aus dem Großklosterwald Abt. 22, 23, 28, 68 (Revier
des Forstwarts Eisele in Marxzell) : 700 Ster buchenes, 20 Ster
eichenes Scheitholz, 400 Ster buchene, 100 Ster eichene, 30 Ster
forlene Prügel, 570 Baustangen, 40 Hagstangen, 260 Hopfen¬
stangen, 170 buchene Wellen;

2. am Donnerstag , 12 . März 1914 , um 10 Uhr
im „Hirsch " in Moosbronn:

aus dem Distrikt Mittelberg Abt. 3, 14, 16, 18, 20
(Revier des Forstwarts Kratz in Mittelberg) : 450 Ster buchenes,
50 Ster eichenes, 30 Ster tannenes Scheitholz, 500 Ster buchene,
100 Sler Nadelholz-Prügel, 17 EichenV. und VI. Kl., 2 Kirsch-
bäume, 400 Baustangen, 120 Baumpfähle und Hopfenstangen.

wird gegen sofortige Barzahlung
öffenllich versteigert:
a) von vorm . 19 '/- Uhr au:

1 ArlmitLbiiki'ii 1k; ^ l2, Seite 113, bekannt gemachten Bestimmungen über die^ Vergebung von Arbeiten und Lieferungen nach dem Preislisten-Frauenrocke, 50 Knaben- verfahren zu vergeben:
Hosen, 15 Kinderjäckchen,i 21,5 cbm Tannenholz, 9 qm Deckeuverlattnug,
20 seidene und wollenes " im rauher Breiterboden, 70 qm rauher

Dielenbelag , 160 qm Dachverschalung , 130 qm
gehobelte Bretterverschalung , 28 lfd. m Wind¬
bretter , 41 qm innere Wandvertäferung usw.

Die Verdingungsunterlagen können bei der K Württ. Eisen-15 Paket Strickwolle ct 3 bahnbauinspektion Pforzherm, Luisenstraße Nr . 2, Zimmer Nr. 6,
UNd 5 Pfund . ,eingesehen werden. Auszüge werden zum Preise von 50 ab-^ gegeben.

c) von nachm . 2 Uhr an : j Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote, die4 Frauenröcke, 55 Damen- mit entsprechender Aufschrift versehen, bei Unterzeichneter Stelle
schürzen, 5 Herrenhosen emsureichen sind, wird am
und 10 Reste Damen- Donnerstag den 12. Marz 1914, vormittags 11 Uhr,' fftaltfinden.

! Zuschlagsfrist4 Wochen.
Pforzheim , den 28. Februar 1914.

K. EisenbahndaurnsPeMo «.

Kopf-Schals und 17
Damenblusen.

b) von Vorm . 11 Uhr an:

kleiderstoff.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Wildbad, den 6. März 1914.
Hähle,

Gerichtsvollzieher in Wildbad.
Freiwillige Fellemehr Calmbach.

Lorps - Versammlung
Samstag den 7. März d. F , abends8 Uhr
im Gasthaus zum „Hirsch " dahier, wozu die

WM MMM
SeMmeli, LMM.

Sonntag den 8 . März d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

sinket im Nebenzimmer  des ^ 'ig^ der freundtichst eingeladen sind.
Gasthauses zum „Rößle" hier
die diesjährige
SenerslversammlUW

statt. Tages Ordnung:
Rechenschaftsbericht, Neuwahlen

und Wanderprogramm.
Der Ausschuß.

Tages -Grdrrrrng:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Jahresetat.
3. Bericht über Tätigkeit und Veränderung des Corps.
4. Wahl des I. Kommandanten und dessen Stellvertreter,

Adjutanten und der Zugführer.
Das XoinmanSo.

Für großes Geschäft in Pforzheim  wird

kiiiism. LehrlingKlavierstimmer
und Techniker

der Firma Schiedmayer,
Piauofortcfabrik von In P . mit gute « Schulzeugnisse « gesucht . Gefl . Offerte«
Schiedmayer. Stuitgart , ist w snb IV . 199 an die Exped . ds . Blattes.den nächsten Tagen in Neuen¬
bürg  und Umgegend.

Stimmadressin bitten wir bei
bei der Exp. d. Bl. einzusenden.

Schömberg.

mit und ohne Noten
empfiehlt

Aug . Breitling,
Buchbindereiu.Schreibwarenhdl.

Jgelsloch.
Zu verkaufen einen schönen,18 Monate alten

Farren
(Gelbscheck).

GemeiudepflegerKeppler.

Suche
Höfen,

sofort einen soliden

Pforzheim.
Tüchtige

Knecht
zum Langholzführeu.

Philipp Rapp.
Einen 13 Monate alten

Farren

Steillhllller«llb
Steinbrecher

werden sofort  angenommen.
Baugeschäst Ehr . Käser.

Calmbach.
Sonntag den 8 . März

findet bei mir
große

s Knndebörse
statt, wozu freundlichst einladet
E . Proß z. „Wilhelmskeller."

Höfen.
Ein kräftiger

Zunge,
welcher das Zimmerhaudwerk 8!E6ül !D 33
gründlich erlernen will, wird ! >2 llrÜltgl'IeKli7>i IW
angenommen unter günstigen! «wMM öÜ tlZ.,
Bedingungen. jper Post u. Bahn, Nachnahme.

Fr . Hafner , Zimmermstr. Julius Baetz , Horb a. N.

(Notscheck) hat zu verkaufen
Jakob Zeltmarm,

Gaistal  bei Herrenalb.

I »Ml »Ml

L-3Lehrlillge,
die Lust haben, das Zimmer-
Handwerk zu erlernen, können
nach Ostern eint,et n.

Heinrich Common,
Z mm rgeschäft,

Pforzheim, Kaisersrieürichstraße.

WMrsIIê
WcköngmÄk
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Neuenbürg.

örokes rither-lirarert
Sonntag den 8. März , nachmittags 1 Uhr,

im Gasthof zum„Bären" in Neuenbürg
ausgeführt vom

Zither-Berein Brötzingen.
Eintritt 30 Mg . -

Hiezu ladet freundlichst ein
der Borstand und Frau Burghard.

Neuenbürg.
Morgen Samstag

Metzel
su-ste,

wozu höflichst
einladet

Wilhelm Gegeuheimer
zur „Germania."

1« tn
emps. die 8. Meebflche Bnchdr.

iioGrmsnllen -ilüte
IVIocisrnsts k̂ onrnsn! Villi ^ sts k'rsissl

50

im kreise von Alk. 3.50, Alk. 3.—, Alk. 2.50, Alk. 2.
Qrössts ^ uswalil

:: am k̂ Iat ^ s ::Lckirme Ztöcke
Lrawalten :: Urmäscbuke :: klosenträssei'

KesodStts -vebergsbe.
Meiner liebwerten Kundschaft von Neuen«

bürg und Umgebung die gefl. Mitteilung, daß
ich durch immer weitere Inanspruchnahme in
meiner Zahnpraxis genötigt war, mein

WM" SrNeur- Gskchäkt"W8
abzugeben und ist dasselbe an Hrn. Ott « lk»ULv» 8t «in
übergegangen. Für das mir in sehr reichem Maße geschenkte
Zutrauen, das ich mich seit meines Hierseins zu erfreuen habe,
danke ich bestens und bitte, dasselbe auch meinem Nachfolger
entgegenzubringen.

Hochachtungsvollst
Jul. Mauser, Dentist.

Auf Obiges Bezug nehmend, bestätige ich die Uebernahme
des seither von Hrn. Llaassr geführten Frifeurgefchäfts
und empfehle mich der tit. Einwohnerschaft von Neuenbürgund Umgebung aufs beste.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund¬
schaft durch gewissenhafte und aufmerksame Bedienung zufrieden
zu stellen. Zugleich empfehle ich mich in allen vorkommendenHaararbeite« zu den billigsten Preisen, sowie mein Lageri« Seife», Parfümerien «fw. Um gefl. Zuspruch bittet

Hochachtungsvollst
Otto Falkenstein, Friseur.

'LMSL

Uütrtzn uWWM
Mx ŴWWW

W« W« III.'

I >korsd .sLr » .

Aieh - Werkcruf.
Wir haben -

im Kmniag dr« 8. und Mutig dt« S. Mich
einen große« Transport
Küheu. Kalbinnen und

schönes Jungvieh
iu Unterreichenbach  im „Hirsch
zum Verkauf stehen und laden Käufer freundlichst ein.

kuäoU imä LerlboläI.imvngsrät,
LvxilLKVI ».

Lei Linkauk von Alk. 3.50 an erkält feäer Lontirmancl einen lekrreieken
lkr » vl »t - tzll « l»ii8 WWff" xratl8 ! "MW

D auf 2. Hypothek zu 5 °/„ ver-
> zinslich per 1. Mai gesucht.
I Schriftliche Offerten erbitte

itzD' an die Geschäftsstelled. Blattes.

nicht über 24 Jahre alt , per
15. März gesucht.
Hotel -goldenes Roß",

Wildbad.

Erschein!
Montag, Mit.

Freitag und s-
Arel » viertel

in Neuenbürg
Durch die Postb
im Brts - undr
orts-Verkehr .
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je 20 ^ Best.

Wonnement - nel,
Aostanstalten und

jederzeit enlg

Der Ka
Häven, wo e
Rekruten de,
Nachmittags
gestifteten Un
hörte er in
geschichtliche,
Mantey. D
Kaiser an T

Berlin,
ratstisch ist
PräsidentD
103 Uhr.
kurze Anfr
Baumann
ländischenV
Anforderung
Ministe,ialdi
liegen der
wenn sie ni
sprechen, vo
Verkehr im
scheidung b«
a. M. dem,
werden wiri
des Etats
verwalt »»
schäftsbedais
Der Autom
als bisher .
dauerndenZ
nahmen bem
würden wir
Die Einnahi
Etat vorlieg
missionsbesä
in zweiterl
Beratung d.
hat an den
vorgenomme
bemessenw
Wirtschastlic
Die Gebühr
10 Pfg. b
nicht vom <.
heitsparteier
5 Pfg. und
bis 100 M
Abg. Vogt
beschlossenen
Mehrheitspc
Im Inter ei
Stammeinla
zumal der
erklärte. M
fest, lehnen
verschandelt

Zum n.
teilung des
1. April zu
deutsche Ge
ernannt wo

Das de
in Rio de Z
Aires , dei
— In dem
eine Revc
brasilianisch,
revolutionär
sorgnis erre

Just zu
Fürsten  L
der südlick.
offenen Aufs

Druck und Verlag der L. Meeh '.P», .'»-Unruckere . des En t̂ülers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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